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                      Lokales Planungsdokument 2015 01. D EZ EM B ER 2014 – JC M ÄR K ISC H ER K R EIS Lokales Planungsdokument 2015 Das lokale Planungsdokument unterstützt die Kommunikation inner- halb eines Jobcenters und gegenüber unseren Partnern. Es verbindet zentrale Inhalte des Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramms mit der Zielplanung 2015. Das lokale Planungsdokument ist damit nicht nur Fundament der Zielplanung, es kann auch als Grundlage für das Ar- beitsmarkt- und Integrationsprogramm dienen. Ein einheitliches, abgestimmtes und systematisches Planungsver- ständnis wird gefördert. Das Prinzip „bottom up“ wird gestärkt. INTERN
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                      Vorwort der Geschäftsführung Vorwort der Geschäftsführung Liebe Kolleginnen und Kollegen, der Planungsprozess für das Jahr 2014 war erstmals geprägt von einem deutlichen „bottom-up“-Prinzip, bei dem wir sowohl hinsichtlich unserer Ziel- als auch unserer Eingliederungsplanung mehr Flexibilität als in früheren Jahren hatten. Die Entwicklung für die auf Leistungen des Jobcenters Märkischer Kreis angewiese- nen Menschen ist in 2014 deutlich positiver verlaufen, als wir es vor einem Jahr prog- nostiziert haben. Maßgeblich hierfür waren neben der guten konjunkturellen Entwick- lung im Märkischen Kreis vor allen auch Ihre Leistungen und Ihr Engagement. Trotz erheblicher Kapazitätsentzüge durch die Einführung von BeKo SGB II und ALLEGRO wird es gelingen, alle geschäftspolitischen Ziele zum Jahresende zu erreichen. Dafür möchte ich mich auch im Namen der gesamten Geschäftsführung bei Ihnen herzlich bedanken. Mein Dank gilt aber nicht zuletzt auch all den Mitarbeiterinnen und Mitar- beitern, die auf verschiedenen Ebenen – sei es als Trainerin oder Trainer, sei es bei der Planung und Organisation der umfangreichen Schulungen – beteiligt waren und teilweise auch in 2015 noch sein werden. Für das Jahr 2015 erwarten wir zwar eine leichte konjunkturelle Abschwächung, gleichwohl sehen wir aber aufgrund der Analyse des lokalen Arbeitsmarktes und un- ser Kundenpotenziale für 2015 Perspektiven für eine moderate Steigerung unserer Integrationsquote und für einen Abbau der Langzeitleistungsbezieher. Dabei rückt insbesondere der Abbau der Langzeitarbeitslosigkeit stärker als bisher in den ge- schäftspolitischen Fokus. Unsere Planung für 2015 basiert auf den fachlichen Einschätzungen und der umfas- senden Einbindung aller Fach- und Führungskräfte vor allem der operativen Sachge- biete Markt und Integration des Jobcenters in den „bottom-up“-Prozess. Ihre Einbindung auf allen Fach- und Leitungsebenen dient der Transparenz und er- leichtert unterjährig die Beteiligung an allen erforderlichen Steuerungs- und Hand- lungsprozessen. Ich bin davon überzeugt, dass wir auch in 2015 auf der Basis dieser Planungen gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Aufgabenerledigung im Sinne unserer Kundin- nen und Kunden sicherstellen. Ich freue mich auf eine weiterhin gute und konstruktive Zusammenarbeit und wünsche uns allen ein erfolgreiches Jahr 2015. Volker Riecke Geschäftsführer Lokales Planungsdokument 2015 © Bundesagentur für Arbeit 5
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                      Dezentrale Einschätzung zur Konjunktur- und Arbeitsmarktentwicklung 1. Dezentrale Einschätzung zur Konjunktur- und Arbeitsmarktentwicklung 1.1 Regionale Wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung Der Arbeitsmarkt im Märkischen Kreis („MK“) umfasst 152.774 sozialversicherungs- pflichtig Beschäftigte in 10.024 Betrieben. Damit werden durchschnittlich 15 Arbeit- nehmer/-innen je Betrieb beschäftigt. 77 % der Unternehmen (7.751 Betriebe) haben unter 10 Beschäftigte, 17 % (1.690 Betriebe) beschäftigen zwischen 10 und 49 Ar- beitnehmer/-innen, 5 % (502 Arbeitgeber) weisen zwischen 50 und 249 Beschäftigte aus und knapp 1 % der Unternehmen (81 Betriebe) haben mehr als 250 Arbeitneh- mer/-innen. Dazu kommen etwa 41.500 geringfügig Beschäftigte (der Anteil der Frauen liegt bei ca. 65 %). Von diesen üben etwa 13.300 Arbeitnehmer/-innen die Beschäftigung als Nebenjob aus (32 %). Das verarbeitende Gewerbe hat mit einem Anteil von 47,7% an allen sozialversiche- rungspflichtig Beschäftigten nach wie vor eine klare Dominanz (im Bundesdurch- schnitt sind lediglich knapp 22,3 % in diesem Wirtschaftszweig beschäftigt). Als wei- tere wichtige Wirtschaftszweige im MK folgen der Handel, Instandhaltung u. Kfz.-Re- paraturen mit 11,1 % und das Gesundheits- und Sozialwesen mit 10,7 % Beschäftig- tenanteil. Diese und alle weiteren Wirtschaftszweige weisen jeweils spürbar geringere Beschäftigtenanteile auf als im Bundesdurchschnitt. Die Eckwerte für die ökonomischen Rahmenbedingungen für die Grundsicherung für Arbeitssuchende in Deutschland sind im gemeinsamen Planungsdokument für die Zielsteuerung 2015 im SGB II ausgewiesen. Die Bundesregierung geht in ihrer Herbstprojektion von einem Anstieg des realen Bruttoinlandsproduktes in Höhe von 1,3 % und das IAB von einem leicht höheren, und zwar um 1,5 %, aus. Trotz einer bundesweit prognostizierten leichten Zunahme der Zahl der Erwerbstäti- gen (Bundesregierung + 170.000 auf 42,78 Mio. = + 0.4 % / IAB + 265.000 auf 42,89 Mio. = 0,6 %) wird die Reduzierung der Arbeitslosigkeit demgegenüber erneut gering ausfallen. Das IAB schätzt einen Rückgang um 23.000 Arbeitslose von rd. 2,90 Mio. im Jahresdurchschnitt 2014 auf rd. 2,88 Mio. 2015 ein. Der Rückgang wird im SGB II voraussichtlich 19.000 Personen – das entspricht einem Rückgang von 1 % – betra- gen. Auf Basis der o.a. Strukturdaten im Märkischen Kreis in Verbindung mit der regionalen Brancheneinschätzung im Rahmen des Arbeitsmarktmonitors vom 14.10.2014 erwar- tet die Geschäftsführung des Jobcenters Märkischer Kreis für das Jahr 2015 folgende Entwicklung: Eine geringfügig positive Beschäftigungsentwicklung wird in folgenden Wirtschafts- zweigen erwartet: Gesundheitswesen Derzeit befinden sich zahlreiche Krankenhäuser des heimischen Raums in Konsoli- dierungs- und Kooperationsprozessen, die Auswirkungen auf die Personalstruktur ha- ben werden, so dass mit einem Personalabbau in diesen Bereichen gerechnet wer- den muss. 6 © Bundesagentur für Arbeit Lokales Planungsdokument 2015
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                      Arbeitsmarktentwicklung Die demografische Entwicklung demgegenüber lässt eine verstärkte Nachfrage nach gesundheitserhaltenden und –fördernden Leistungen aus dem physio-und psycho- therapeutischen und dem geriatrischen Bereich erwarten. Aufgrund des Zuwachses von Teilzeitkräften, einer Fluktuation des Personals in Arztpraxen und einer leichten Zuwanderung wird mit einem Plus von 0,5 % gerechnet. Im Sozialwesen (ohne Heime) wird mit einem Zuwachs von 1 % aufgrund der Inklu- sion und des Bundesfreiwilligendienstes gerechnet. Heime In dieser Branche werden sich die exorbitanten Beschäftigungszuwächse der letzten Jahre nicht im gleichen Umfang fortsetzen. Neben dem leicht veränderten Nachfra- geverhalten bei diesem Dienstleistungsangebot – mehr ambulante und teilstationäre Pflege – fehlen, trotz der ausreichend vorhandenen Förder-und Schulungsmöglich- keiten für einen weiteren Beschäftigungsaufbau im sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbereich die entsprechenden Fachkräfte. Die Heimträger stellen daher verstärkt Teilzeitkräfte und geringfügig entlohnte Mitarbeiter/-innen ein. Deshalb wird mit einem Zuwachs von nur 1,5 % gerechnet. Erziehung und Unterricht 11 Prozent der in diesem Wirtschaftszweig sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sind Auszubildende. Deren prozentualer Anteil ist in den letzten Jahren angestiegen (aufgrund überbetrieblicher Ausbildung). Aufgrund der stabilen Lage wird von einem 1 % Wachstum der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ausgegangen. Der Maschinenbau profitiert weiter von der guten Auftragslage (insbesondere Arma- turenhersteller) und wird hier auch sich um 0,5 % verbessern. Lagerei, Post- u. Kurierdienste Der boomende Internethandel hat zwar auf die Beschäftigungssituation bei den Post- , Kurier- und Expressdiensten im AA-Bezirk Iserlohn kaum Einfluss, da die Unterneh- men, die diesen Handelsweg unterstützen, fast ausschließlich außerhalb des heimi- schen Bezirks ansässig sind. Trotzdem wird ein Plus von jeweils 0,5 % erwartet, da weiter Berufskraftfahrer/innen gesucht werden. Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau Für diese Branche fehlen im AA-Bezirk Iserlohn die großen Auftraggeber. Der pro- zentuale Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter an der Gesamtbeschäftig- tenzahl liegt bei 38,5 Prozent (Stand: 30.06.2013). Über 60 Prozent sind somit ge- ringfügig entlohnte Beschäftigte, deren Zahl weiter steigen könnte. Ein Effekt dieser Entwicklung ist zumindest die Verringerung der Hilfebedürftigkeit im SGB II. Trotz die- ses Trends wird von einem Zuwachs von 1 % ausgegangen. Eine gleichbleibende Beschäftigung ist in den folgenden Wirtschaftszweigen zu er- warten: Metallerzeugung und –bearbeitung Lokales Planungsdokument 2015 © Bundesagentur für Arbeit 7
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                      Arbeitsmarktentwicklung Arbeitsmarktentwicklung In dieser beschäftigungsstärksten Branche des Märkischen Kreises herrscht eine noch positive Grundstimmung. Kurz- und mittelfristig wird nicht mit einem Beschäfti- gungsabbau gerechnet. Den Unternehmen ist für 2015 allerdings die Zuversicht ver- loren gegangen. Die Unternehmen versuchen auch bei stagnierender oder schlechter werdender Auf- tragslage (10 % Auftragsverlust in den letzten zwei Monaten) ihre Fachkräfte zu hal- ten. Somit wird für 2015 von einer gleichbleibenden sozialbersicherungspflichtigen Beschäftigungszahl ausgegangen. Dies betrifft auch die Herstellung von elektronischen Erzeugnissen. Baugewerbe Kommunale oder gewerbliche Baumaßnahmen fehlen als Beschäftigungstreiber. Die Nachwuchsgewinnung für die Baubranche ist äußerst schwierig, so dass entspre- chende Fachkräfte fehlen. Die Unternehmen des Bauhauptgewerbes sind von ihrer Mitarbeiterstruktur und Maschinenausstattung her nicht in der Lage, größere Bau- maßnahmen eigenverantwortlich auszuführen. Fachkraftstellen im Bauneben- (Dach- deckereien, Zimmereien) und Ausbaugewerbe (Heizung, Lüftung, Klima, Gas, Was- ser und Elektro) sind kaum zu besetzen, so dass in diesen Wirtschaftszweigen nur leichte Beschäftigungszuwächse durch angelernte Arbeitnehmer erwartet werden. Der Negativtrend des Hauptgewerbes wird durch den leichten Zuwachs im Nebenge- werbe kompensiert. Einzel- und Großhandel, Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen und den Handel mit Kraftfahrzeugen. In allen Bereichen zeichnen sich mittel- und langfristig keine nennenswerten Beschäf- tigungszuwächse ab. Eine sinkende Beschäftigung wird in folgenden Branchen erwartet: Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften Die Zeitarbeitsunternehmen verstärken ihre Bemühungen zur Gewinnung von Fach- kräften. Sie verschärfen damit die Konkurrenzsituation im Wettbewerb um qualifizierte Mitarbeiter. Da die Entleiher diese Fachkräfte sehr schnell in ein Arbeitsverhältnis übernehmen, ist deren Verweildauer beim Verleiher wesentlich kürzer geworden. Im Nachfragefokus stehen bei den Zeitarbeitsunternehmen auch die Höherqualifizierten und somit nicht mehr nur vordergründig die Geringqualifizierten. Die Beschäftigungs- chancen für Geringqualifizierte auf dem Arbeitsmarkt bleiben daher eingeschränkt. Die für den SGB II Bereich relevante die Zahl der sozialversicherungspflichtig Be- schäftigten wird sich voraussichtlich um 0,5 % reduzieren. Gleichwohl stellen die Zeitarbeitsunternehmen weiterhin eine wichtige Beschäfti- gungsmöglichkeit dar. Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung In 2015 wird die Beschäftigtenzahl durch den Stellenabbau bei den Kommunen und die Zentralisierung im Sozialversicherungsbereich vermutlich um 1 % kleiner werden. 8 © Bundesagentur für Arbeit Lokales Planungsdokument 2015
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                      Arbeitsmarktentwicklung Gastgewerbe Das Hotel- und Gaststättengewerbe hat im Märkischen Kreis (AA-Bezirk Iserlohn) ge- genüber den anderen Kreisen Südwestfalens eine wesentlich geringere arbeitsmarkt- liche Bedeutung. Die Attraktivität der Berufe hinsichtlich der Arbeitszeit sowie ein ho- her Wettbewerb unter den Unternehmen werden aber zu einer Absenkung der Be- schäftigtenzahl im Sozialversicherungsbereich um jeweils 2 % führen. Profitieren wird hier eher der geringfügig Beschäftigten Sektor. Erschwerend kommt die überdurch- schnittliche Abbruchquote von bis zu 50 % bei den Auszubildenden in den gastge- werblichen Berufen hinzu. Fazit: Insgesamt wird mit einer stabilen, aber aufgrund äußerer Einflüsse risikobehafteten Beschäftigungslage (hier sei auf die hohe Exportabhängigkeit der heimischen Indust- rie hingewiesen), gerechnet. Es wird deshalb für den SGB II Bereich mit keiner nen- nenswerten Verbesserung für die Beschäftigungslage des Klientels gerechnet. Es gilt, den in 2014 eingeschlagenen Kurs beizubehalten. Kennzeichnend dafür wird die ge- zielte Einwerbung von Arbeitsstellen durch den gemeinsamen AG-S in vorstehend genannten Branchen mit erwartetem gleichbleibenden oder leicht steigenden Be- schäftigungszuwachs in Verbindung mit der weiteren intensiven Zusammenarbeit mit den Personaldienstleistern sein. Der Märkische Kreis weist einen negativen Pendlersaldo auf: etwa 91.000 Beschäf- tigte pendeln aus dem Märkischen Kreis zur Arbeit in die umliegenden Regionen, während etwa 89.000 Menschen aus anderen Regionen ihren Arbeitsplatz im Märki- schen Kreis aufsuchen. Eine positive wirtschaftliche Entwicklung in den angrenzen- den Regionen kann dann auch zusätzliche berufliche Einmündungsmöglichkeiten bie- ten. Neuansiedlungen und Unternehmenserweiterungen in größerem Umfang in 2015 sind nicht bekannt. 1.2 Ausbildungsmarkt in 2015 Die Entwicklung auf dem Ausbildungsmarkt ist zum einen durch den weiteren Rück- gang der Schulabgänger gekennzeichnet. Die Zahl verringert sich von 5.138 im Jahr 2014 auf 5.054 im Jahr 2015 (- 84 = 1,6 %). Zum anderen stehen im Jahr 2015 ca. 3.100 gemeldeten Ausbildungsstellen 3.130 Bewerber beider Rechtskreise gegen- über. Die Handlungsfelder zur Verbesserung der Chancen auf dem Ausbildungsmarkt für die jungen Menschen und für Ausbildungsbetriebe sind im Geschäftsplan der Agentur für Arbeit Iserlohn ausführlich dargestellt und werden hier - da Kernaufgabe der Agen- tur für Arbeit – nicht weiter ausgeführt. Neben der Aufgabenwahrnehmung im gemeinsamen AG-S unterstützt das Jobcenter Märkischer Kreis die Besetzung der Ausbildungsstellen durch die eigenverantwortli- che Ausbildungsstellenvermittlung für Jugendliche aus dem Rechtskreis SGB II. Dies ist eingebettet in der auch für 2015 geltenden weiteren nachhaltigen Umsetzung des rechtskreisübergreifenden Konzepts zur Verringerung der Jugendarbeitslosigkeit. 1.3 Anzahl der SGB II Arbeitslosen Lokales Planungsdokument 2015 © Bundesagentur für Arbeit 9

                      
                        
                          
                        
                        [image: 9]
                      
                    

                  

                  

                

              

            
              
                
                  
                    
                      2. Strategische Ausrichtung Arbeitsmarktentwicklung Die Zahl der Arbeitslosen im SGB II beträgt im Durchschnitt von November 2013 bis Oktober 2014 10.992 (niedrigster Wert November 2013 mit 10.682 – Höchstwert Feb- ruar 2014 11.194). Der Ausgangswert für Januar 2015 wird voraussichtlich bei dem o.a. Durchschnittswert von ca. 11.000 Arbeitslosen liegen. Abgesehen von den sai- sonalen Schwankungen ist mit einem nennenswerten Rückgang der Arbeitslosigkeit nicht zu rechnen (siehe auch IAB Prognose für 2015). 1.4 Entwicklung der Kundenstruktur Die Bestandsanalyse der Kundenstruktur basiert auf den Daten aus Oktober 2014. 31.496 Personen erhalten Leistungen nach dem SGB II. Gegenüber dem Vorjah- resmonat ist dies ein Rückgang um 480 Personen. Gemessen an der Bevölkerung bis 65 Jahre beziehen 9,5 % Menschen Leistungen der Grundsicherung für Arbeits- suchende. Die SGB II-Hilfequote liegt im Märkischen Kreis damit weiterhin knapp un- ter dem Bundesdurchschnitt (9,6 %) während der NRW-Wert (11,6 %) deutlich unter- schritten wird. (Basis: revidierte Daten per Juli 2014 gem. Statistik der Bundesagentur für Arbeit) Die Zahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (eLb) beträgt 22.267, davon sind 46,6 % männlich und 53,4 % weiblich. Der Anteil der Alleinerziehenden liegt bei 15,3 % (rd. 3.400 eLb). 17.805 Personen sind über 25 Jahre alt. Zur Personengruppe der unter 25-jährigen zählen 4.462 Personen. Im Vergleich zum Vorjahresmonat mit 22.551 hat sich Anzahl der gesamten eLb um 284 Personen ermäßigt (-1,3 %). Die aktuelle Zahl der eLb liegt damit nur noch um 25 über dem bisherigen Tiefststand seit der Einführung des SGB II aus November 2008 (22.242). Im Jahresdurchschnitt (November 2013 bis Oktober 2014) registriert das Jobcenter Märkischer Kreis rd. 22.710 eLb, davon entfallen 4.540 auf den Personenkreis U25. Wie bereits unter Punkt 1.1 ausgeführt, werden für das Jahr 2015 im Märkischen Kreis keine nennenswerten Wachstumsimpulse erwartet. Die Auswirkungen und Einschät- zung dieses Sachverhaltes in Bezug auf die Entwicklung der eLb wird nachstehend unter Punkt 5. beschrieben. Von den eLb sind 18.896 Personen im Oktober 2014 lt. VerBIS als aktivierte Bewerber ausgewiesen. Davon entfallen 17.000 auf die Altersgruppe der über 25-jährigen und 1.896 auf die Personengruppe der unter 25-jährigen. Die Binnendifferenzierung der Profillagen getrennt nach unter und über 25 Jahren ergibt folgendes Bild: Bei den über 25-jährigen weisen 2.091 (12,3 %) der Kunden eine marktnahe Profil- lage auf (Marktprofil 88, Aktivierungsprofil 62, Förderprofil 1.941). 69,7 % der Kunden haben einen verstärkten Entwicklungs- und Unterstützungsbedarf (Entwicklungsprofil 5.113, Stabilisierungsprofil 3.757, Unterstützungsprofil 2.987). 3.052 Bewerber (18,0 %) sind integriert, aber hilfebedürftig. Im Bereich der unter 25-jährigen sind 655 Bewerber (34,5 %) marktnah. Auf markt- ferne Profillagen entfallen 54,9 % der Bewerber (Entwicklungsprofil 542, Stabilisie- rungsprofil 323, Unterstützungsprofil 175). 201 Bewerber (10,6 %) sind integriert, aber hilfebedürftig. 2. Strategische Ausrichtung 10 © Bundesagentur für Arbeit Lokales Planungsdokument 2015
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